
„One face to the customer“ ist die
Devise
Der Trend hat sich in die Richtung entwi-
ckelt, dass der Immobilieneigner, Immobi -
lien verwalter oder Investor alle Dienstleis -
tungen um sein Gebäude herum aus einer
Hand geregelt wissen möchte. Gewünscht
ist möglichst ein Ansprechpartner für alle
Aufgaben, „one face to the customer“.
Dem entsprechend bietet FMN bei den
Facility Services das Erledigen der folgen-
den Aufgaben an, die teilweise zu den
Kernbereichen der Perfekta Unternehmens-
gruppe gehören:

� Gebäudereinigung
� Anwendungstechnik & Reinigungschemie
� Reinigungssysteme
� Betriebsverpflegung
� Catering und Events

� Health Care Services
� Grünflächenpflege
� Garten und Landschaftsbau

Wie auch zuvor FMN übernimmt die neue
Gesellschaft die Verantwortung für die
Sekundärprozesse der Immobilien. Sie be-
rät, konzipiert, plant und stellt sämtliche
Aktivitäten termin- sowie kostengerecht und
in geforderter Qualität bereit. Ziel von FMN
ist es, den Gebäudewert zu erhalten, den
Servicelevel sicherzustellen, zu gewährlei-
sten, dass technische Anlagen verfügbar
sind und Potentiale zur Kostensenkung auf-
zuzeigen. Da FMN unmittelbar an die Akti -
vitäten der Vorgängergesellschaft anknüpft,
ist für die Kunden auch kein großer Umge -
wöhnungsprozess notwendig: die Ansprech-
partner und der Service sind mit den bishe-
rigen identisch geblieben.

Voraussichtlich vom Frühjahr 2008 an steht
die Facility Management Network GmbH
mit Sitz in Hannover für die Aktivitäten, die
die Perfekta Unternehmensgruppe bisher
unter dem Dach der Facility Management
Nord GmbH (FMN) abgewickelt hat. „Wir
sind inzwischen bundesweit aufgestellt und
tätig. So sehr unsere Kunden und wir uns
an FMN gewöhnt haben, die Bezeichnung
Nord hat doch – beispielsweise in Bayern -
zu Irritationen geführt“, erläutert Matthias
Kühn, der geschäftsführende Gesellschafter
der Gruppe. 

Alle Aktivitäten im Dienstleistungsbereich
von Perfekta – und dazu gehören vor allem
Gebäudereinigung, Catering und Grün -
pflege – werden künftig über FMNetwork
abgewickelt und zentral gesteuert. Facility
Management Nord GmbH war der Grün -
dungsname. Bislang war diese Perfekta-
Tochter auch schwerpunktmäßig vor allem
in Nord- und Westdeutschland tätig. Dies
wird sich nun ändern: So ist die Errichtung
von verschiedenen Niederlassungen ge-
plant.  Der erste Schritt in diese Richtung ist
die Niederlassung in Brehna bei Leipzig,
die in der zweiten Hälfte 2007 als erste in
den neuen Bundesländern tätig wurde.
2008 ist eine weitere in Berlin geplant. 

Die Perfekta Unternehmensgruppe entwi-
ckelt und realisiert über FMNetwork kun-
denspezifische Leistungspakete rund um die
Immobilie. Das Dienstleistungsangebot von
FMN ist modular aufgebaut, das heißt in or-
ganisatorische, infrastrukturelle, technische
und kaufmännische Services aufgeteilt (sie-
he Infokasten). Es umfasst alle Bereiche des
Facility Managements, wobei FMN eines
der wenigen Unternehmen dieser Branche
in Deutschland ist, das alle Gewerke rund
um den Lebenszyklus einer Immobilie er-
bringt. 

Dabei wird sowohl auf das eigene Leis -
tungsportfolio als auch auf die Netzwerk -
struktur der FMN-Gruppe zurückgegriffen.
In dieser Gruppe haben sich Architekten,
Ingenieurbüros, Baufirmen, Handwerks -
betriebe und Dienstleistungsunternehmen
zu einem Netzwerk zusammengeschlossen.
Diese vernetzten Betriebe bleiben aber wei-
ter eigenständig. Die FMN GmbH ist für
das Management der Gruppe verantwort-
lich und bietet Bau- und Technikdienst leis -
tungen an. Zusammen sind die Unter neh men
im Richard-Kühn-Haus auf dem ehe ma li gen
Gelände der Weltausstellung EXPO 2000
in Hannover untergebracht.

Der Facility-Management-Markt profitiert
vom wirtschaftlichen Aufschwung. Nach
einer aktuellen Studie des unabhängigen
Marktforschungsunternehmens Lünden -
donk wuchsen die Umsätze der FM-Unter -
nehmen im vergangenen Jahr durch-
schnittlich um neun Prozent, bei den füh-
renden zehn Unternehmen sogar um 16
Prozent. Die Umsatzrendite beträgt bis zu
fünf Prozent. Das Marktvolumen für FM-
Dienstleistungen stieg von 47 Milliarden
im Jahr 2005 auf knapp 50 Milli arden
Euro. Fast die Hälfte des Umsatzes erziel-
ten die FM-Unternehmen über infrastruk-
turelle Services wie Gebäude reini gung,
Sicherheit und Catering – ein Drittel allein
durch die Gebäudereini gung. Etwa 36
Prozent erwirtschafteten die Unternehmen
über technische Dienst leistungen wie

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

nachdem auch die Ge -
schäftszahlen für das 3.
Quartal 2007 den
Trend bestätigen, der
sich bereits im ersten
Halbjahr angedeutet
hat, können wir davon

ausgehen, dass die Perfekta Unter neh mens -
gruppe ihre herausgehobene Stellung auf ihren
spezifischen Märkten mindestens wieder be-
hauptet hat. Eine, im Vergleich zum hohen Vor -
jahresniveau, nochmals um 12,3 Prozent ge-
stei gerte Betriebsleistung ist in einem nach wie
vor schwierigen konjunkturellen Umfeld als be-
merkenswerter Erfolg zu werten. Wesentlicher
Teil dieses Erfolges ist nicht zuletzt unser diver-
sifiziertes Angebot an Dienstleistungen, Pro duk -
tion und Beratung. 

Der Geschäftsbereich Gebäudereinigung hat
preisbereinigt das Umsatzniveau des Vorjahres
um 7,2 Prozent übertroffen. Der Beitrag der
einzelnen Regionen ist dabei allerdings recht
unterschiedlich. Die Absatzentwicklung unserer
Reinigungschemieprodukte wurde im Verlaufe
des Jahres 2007 auf Vorjahresniveau konsoli-
diert. Nennenswerte Steigerungen wurden in
2007 bisher aber leider nicht erzielt. Wir rech-
nen für das letzte Quartal jedoch noch mit po-
sitiven Entwicklungen, da durch das Winter -
geschäft erfahrungsgemäß unsere Erzeugnisse
im konsumnahen Bereich verstärkt nachgefragt
werden. 

Einen wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen
Entwicklung der Perfekta Unternehmensgruppe
erzielte unser Produzent von Raummodulen
PlanTech in Brehna bei Leipzig. Auch die ak-
tuell erweiterten Produktionskapazitäten (siehe
auch S. 2) dieses Unternehmens sind bereits
schon wieder vollständig ausgelastet. Der
Auftragsbestand reicht bis weit in das 2. Quar -
tal 2008 hinein. Selbstverständlich muss bei
den sogenannten sonstigen Aktivitäten unsere
Gesellschaft für Wäschereidienstleistungen in
Bad Freienwalde bei Berlin genannt werden.
Die Gruppe setzt auf diesen Geschäftsbereich: 
Weitere Investitionen erfolgten bereits in die-
sem Marktsegment. Gemeinsam mit unseren pol-
nischen Geschäftspartnern, der Impel-Group,
ha ben wir im September 2007 in Chojnow/
Polen die erste Wäscherei in Betrieb genom-
men. Eine weitere soll in Warschau Anfang
2008 eröffnet werden. 

Nach allem, was sich bisher abzeichnet, wird
auch 2007 wieder für die Perfekta Unterneh -
mensgruppe ein positives Jahr werden. Ihnen
wünsche ich noch eine interessante Lektüre un-
serer Zeitung. Einige der bereits von mir ange-
sprochenen Themen werden dort noch einmal
ausführlich behandelt. 

Mit den besten Wünschen für 2008 bleibe ich

Ihr
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Perfekta zielt auf überregionale Tätigkeiten – Service-Aktivitäten der Gruppe bei FMN konzentriert

Facility Management Network steht für Expansion

Matthias Kühn, Geschf. Gesellschafter
der Perfekta Unternehmensgruppe

Wartung und Instand hal tung sowie zehn
Prozent über kaufmännische Services.
Vor allem bei den infrastrukturellen
Dienstleistungen besteht ein großer
Preiswettbewerb unter den FM-Anbietern.
Dieser Punkt wird neben dem Mangel an
qualifiziertem Personal und den langen
Entscheidungsprozessen im öffentlichen
Sektor am meisten von den Unternehmen
kritisiert. Einer Studie vom österreichi-
schen Marktforschungs unter nehmen
Interconnection Consulting zufolge würde
aber durch die Einführung von
Mindestlöhnen der starke Preiswett -
bewerb beendet werden. Laut der Studie
zählen Industrie, Banken und Versicher -
ungen zu den größten Kunden von FM-
Unternehmen. Doch auch der Gesund -
heitsbereich kommt als Kunde zuneh-
mend in Frage, da dort in Zukunft viele
Bereiche aus finanziellen Gründen aus-
gelagert werden.

BLICK

Harter Preiswettbewerb 
kennzeichnet FM-Markt

Hier laufen die Fäden zusammen: Richard-Kühn-Haus auf dem Expo-Gelände in Hannover, Sitz der
FMN-Hauptverwaltung
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PlanTech feiert die Einweihung der neuen Produktionshalle mit
viel Prominenz

in ganz Ostdeutschland ist und in der
Republik nur von Baden-Württemberg über-
troffen wird.

Positiv für den Standort Brehna wirke sich,
so der Minister, in erster Linie die Lage im
Zentrum Deutschlands und die verkehrs-
technisch hervorragende Anbindung aus.
Zum anderen wies Minister Haseloff aber
auch „in aller Bescheidenheit“ auf die staat-
lichen Fördermittel hin, die ihren Teil zur
Entwicklung dieses Gewerbegebietes bei-
getragen hätten. Sagte es und überreichte
dem überraschten Hauptgesell schafter
Matthias Kühn den eigens für diesen Tag
vorbereiteten Förderbescheid. Bürgermeis -
ter Wolfgang Biedermann, der dieses Amt
auch schon vor der Wende inne hatte, wies
auf die raschen Entscheidungen und Ge -
neh migungsverfahren hin, die es auch an-
deren Investoren erleichtere, nach Brehna
zu kommen. Die in der Zwischen zeit in
Brehna angesiedelten Unternehmen mit ins-
gesamt rund 3.000 neuen Arbeits plätzen
unterstrichen das Gesagte eindring lich.
Und PlanTech hat in kluger Vor aus schau gut
daran getan, sich für die nächsten Expan -
sionsschritte in Brehna Re serve flächen zu si-
chern. „Denn Ihre Er folgs  geschichte ist längst
noch nicht zu Ende“, stellte Haseloff zum
Abschluss fest. Und die Eingeladenen dank-
ten ob dieses Optimis mus’ gerne mit herzli-
chem Beifall.

Neue Niederlassung der 
Facility Management Network GmbH

Die Facility Management Network GmbH (FMN), die ihren Sitz in Hannover hat,
eröffnete im Juni eine neue Niederlassung bei der Perfekta-Tochtergesellschaft
PlanTech in Brehna bei Leipzig. Als Niederlassungs leiter wurde Gregor Rother be-
ru fen, der von diesem neuen Standort aus die Perfekta-Gruppe als Full-Service-
Gebäude dienstleister in den Neuen Bundesländern weiter etablieren will. Der 37-
Jährige arbeitet seit neun Jahren im Facility Management (FM). Über mehrere
Jahre hat er leitende Positionen bei infrastrukturellen und technischen FM-
Gesellschaften ausgeübt und sammelte in dieser Zeit umfangreiche Erfah rungen.
Davon soll nun die FMN profitieren. So sollen von Brehna aus nicht nur Ein zel -
dienstleistungen angeboten werden, sondern auch die komplette Betreuung von
Ge bäuden und Liegenschaften im kaufmännischen, technischen und infrastruktu-
rellen FM.

Der Minister kam, der Bürgermeister, der
Landrat und vor allem viele Kunden und
Lieferanten, die sich alle von dem rasanten
Wachstum der PlanTech Bad- und Modul -
systeme GmbH überzeugen wollten. Ein rie-
siger Laster mit dem  Unternehmens-Logo
wies den Weg. Matthias Kühn, geschäfts-
führender Gesellschafter der Perfekta
Unternehmensgruppe, begrüßte zusammen
mit den Mitgeschäftsführern Michael
Günther und Frank Theisinger fast 200
Gäste. 

Vor vier Jahren erst entstand auf der grünen
Wiese am Autobahnkreuz Leipzig der bis-
herige Betrieb – nachdem es in Leipzig zu
eng geworden war. Verbunden damit war
auch ein Wechsel über die Landesgrenze
nach Sachsen-Anhalt. Und vor einem Jahr
bereits zeichnete sich ab, dass der Neubau
zu eng und zu klein für die Abwicklung der
anstehenden und ständig anwachsenden
Aufträge war. Grund genug also für eine re-
präsentative Feier, zu der auch alle Mit -
arbeiter eingeladen waren.  

„Die Geschichte Ihres Unternehmens im
sachsen-anhaltinischen Brehna ist eine
außerordentliche Erfolgsgeschichte, die bei-
spielhaft und auch beispielgebend für In -
vestoren am Standort Sachsen-Anhalt ist!“,
meinte der Wirtschaftsminister des Landes,
Dr. Reiner Haseloff, stolz. Er verwies auch
darauf, dass dieses Land das dynamischste

Großes Ereignis für das
kleine Brehna

1. Noch ist Platz in der neuen Halle  – doch nicht mehr lange

2. Vor dem Eintreffen der Gäste: im Hintergrund stehen die 
verschiedenen Bad-Module.  

3. Bei der Begrüßung (v.l.n.r.): Bürgermeister Wolfgang
Biedermann, Geschäftsführender Gesellschafter Matthias
Kühn, Wirtschaftsminister Reiner Haselhoff, Landrat Uwe
Schulze

4. Auch die Medien zeigen Interesse an den Nasszellen 
aus Brehna

5. Das Gästebuch ist diesmal eine Torte

6. Minister Haselhoff darf  das Meisterwerk 
anschneiden

7. Aufmerksame Gäste bei der Eröffnung 

8. Wünsche an die Politik… 

9. Das PlanTech Führungsduo Matthias Kühn
und Unternehmensgründer Michael Günther

10. Wertvoll! Die Förderurkunde des
Landes für Perfekta 

11. Geschäftführer Frank Theisinger freut
sich auch über Geschenke

1. 2. 3. 4.

5.

6.

11.

10.

7.
8.

9.



Stillstand ist Rückschritt, diesem Motto
folgend arbeiten schon seit Jahren die
Spitzenköche der renommierten Gas -
tro  nomie. Aus diesem Grund ist es um-
so wichtiger geworden, dass die Köche
von Heute den Trendsettern für die
Küche von Morgen von Zeit zu Zeit
über die Schultern schauen. Nur noch
durch Kreativität und Einfallsreichtum
sind die Kochprofis in der Lage, den an
sie gestellten Ansprüchen gerecht zu
werden. Denn der Gast – und nur um
den geht es letztlich – wird immer an-
spruchsvoller.

Um dieser Verantwortung bewusst
gegenüberzutreten, ist das Thema
Mitarbeiterschulung für die Schäfer
Catering und Event GmbH wichtiger
denn je. Mitte November fand des-
wegen im Rahmen einer internen
Schulungsreihe die erste Lektion zum
Thema „Fingerfood“ in Hannover/
Langenhagen statt. Das Seminar leitete
der renommierte Event-Koch Markus
Haxter aus Bergisch-Gladbach und
Köln, der aber auch schon früher in
Hannover unterrichtet hatte. Haxter ar-
beitet seit mehreren Jahren in der
Catering-Branche und genießt mit sei-
ner Kochschule „cuisine concept“ inter-
nationales Ansehen. Zu Beginn des
Seminars vermittelte er den Küchen -
leitern und -fachkräften der Schäfer
Catering und Event GmbH zunächst
das theoretische Wissen über Finger -
food, also die kleinen handlichen
Happen, die in der Regel im Stehen ser-
viert werden. Am Nachmittag konnten
dann die Teilnehmer die Theorie in die
Praxis umsetzen und bereiteten in der
Zentral- und Lehrküche neben mediter-
ranen Fingerfoodspezialitäten auch
ausgefallene Sushivarianten zu. Das
Highlight dieses Tages war aber ein
kurzer Einblick in die Espuma-Technik.
Gemeinsam mit Haxter stellte die kleine
Fachgruppe kalte und warme Schäume
mit dem Sahnebläser her. Über den
Erfolg des Seminars sind sich alle
Teilnehmer einig. Die neu gewonnenen
Kenntnisse werden sie in Zukunft auch
im Schäfer-Catering-Alltag umsetzen.
Auf Grund der durchweg positiven
Resonanz plant die Schäfer Catering
und Event GmbH weitere Fortbildungs -
angebote. Im Frühjahr nächsten Jahres
werden die Mitarbeiter zum Thema
„Gesundes Frühstück“ geschult.

Schäfer Catering und Event als
Allrounder
2007 verkaufte Schäfer Catering und Event
erstmals auch Dienstleistungen außerhalb
des angestammten Catering-Bereichs. Vor
allem für die Messeaussteller wird es zu-
nehmend wichtiger, sämtliche Services
mög lichst von einem Dienstleister angebo-
ten zu bekommen. Diese Anforderungen er-
füllt Schäfer: Das Unternehmen sorgte für
Speisen und Getränke, verlieh Equipment
sowie Mobiliar, bot Locations zur Miete an,
ebenso Shuttleservices und Logistik leis  tun-

 gen. Das Angebot von Service personal ist
im Catering-Geschäft eine Selbst ver ständ -
lich keit, nicht aber, dass sich der Caterer
auch um die Standreinigung und -be wach -
ung kümmert. Um derart vielseitig zu agie-
ren und anbieten zu können, erweist es sich
für Schäfer Catering und Event als Vorteil,
auch auf die Kapazitäten und Möglich kei -
ten der anderen Unterneh men der Perfekta-
Gruppe wie beispielsweise die Facility
Management Tochter FMN (siehe S.1) zu-
rückgreifen zu können.

Gute Aussichten für das neue Jahr
Schäfer Catering und Event wird 2008 in
Hannover unter anderem auf der Automati-
onsmesse Cemat und der IAA Nutzfahr -
zeuge vertreten sein. Im Bereich des Messe-
caterings wird nach 2007 auch im kom-
menden Jahr zusätzliches Personal einge-
stellt. Seit März 2007 ist Leonard Stetten für
das Messe- und Event-Catering zuständig.
Der 24-Jährige ist gelernter Hotelfachmann
und arbeitete vorher für das Crown Plaza
Hotel Schweizerhof in Hannover. Die Küchen -
leitung für diesen Bereich liegt seit Mitte
2007 bei Arne Hartmann – dem Sous-Chef
von BENZ Restaurant & Bar am Flughafen
Hanno ver-Langenhagen. Über die personel-
len Veränderungen hinaus plant Schäfer vor
allem weitere Investitionen für Equipment
und Mobiliar.
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Ein starker Partner im Messegeschäft 
Schäfer Catering und Event blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Besser hätte das Jahr 2007 für die zur
Perfekta Unternehmensgruppe gehörende
Schäfer Catering und Event GmbH in
Hannover nicht sein können: Vor allem die
zahlreichen Messeauftritte trugen dazu bei,
dass das Unternehmen den Umsatz im
Vergleich zum Vorjahr um vierzig Prozent
steigern konnte. Die Messe Pferd & Jagd,
die Anfang Dezember auf dem Messe -
gelände in Hannover stattfand, war die
letzte, bei der Schäfer Catering und Event
in diesem Jahr tätig war. 

„Rückwirkend betrachtet war 2007 insge-
samt ein sehr erfolgreiches Jahr für den
Bereich Messe-Catering“, sagt der Leiter
des Gastronomiebereichs, Kai Emmer -
mann. Namhafte Unternehmen wie das
Sparkassen Informationszentrum, Interflex,
Demag Cranes, Kabelschlepp, Deutsche
Massivumformung, B&R Energie, Vollmer
Werke, Bundesverband Holz und Kunst -
stoff, Makino, Sandvik Coromat, Mitsubishi
und Bosch Rexroth zählten 2007 zu den
wichtigsten Kunden von Schäfer Catering
und Event. Auf vielen der großen, interna-
tionalen Messen in Hannover – auf der
CeBit oder der Hannover Messe Industrie –
akquirierte das Unternehmen für die näch-
ste Zeit auch neue Kunden. Dement sprech -
end fällt die Umsatzprognose für das Jahr
2008 sehr positiv aus.

Echt cool: Mit innovativen Messeauftritten wie
der „Eisbar“ punktet Schäfer Catering und
Event bei seinen Kunden

Michaelis baut Bolzplätze für Niedersachsen
Die Michaelis Garten- Landschafts- und
Sportplatzbau GmbH beteiligt sich an der
Aktion „1000 Bolzplätze für Deutschland“,
die der Deutsche Fußball-Bund (DFB) im
April dieses Jahres ins Leben gerufen hat.
Der DFB bezuschusst dabei den Bau der
Minispielfelder mit zwölf Millionen Euro aus
dem Überschuss des DFB-Haushalts 2006
und stellt die Banden sowie den Kunst -
stoffrasen zur Verfügung. Die Kosten für die
vorbereitenden Arbeiten werden von den
jeweiligen lokalen oder regionalen Be wer -
bern getragen. 

Ende November wurde das erste nieder-
sächsische Minifußballfeld im Barsing -
hausener Stadtteil Groß Munzel eröffnet.
An der Feier haben auch Größen aus Politik
und Sport, darunter der niedersächsische
Minister für Inneres und Sport, Uwe
Schünemann, und der Präsident von
Hannover 96, Martin Kind, teilgenommen.
Michaelis hat die notwendigen Vorarbeiten
wie Unterbau, Pflasterung, Drainage und
das Eingrünen des Minispielfeldes im
Auftrag des TSV Groß Munzel und der
Stadt Barsinghausen erbracht. Allein in
Niedersachen sollen 115 Minifußballplätze
gebaut werden. Martin Kordes, Bauleiter
von Michaelis, sagt, es seien schon
Anfragen für weitere Fußballfelder gekom-
men. „Es gibt aber noch keine konkreten
Zusagen!“

Innovationen –
auch fürs Catering 

Nach der Schulung: auch das Team wird im-
mer „Perfekta“
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Perfekta engagiert sich zunehmend in Mitteldeutschland
Erfolgreiche Teilnahme am Unternehmertag 2007 in Leipzig

Starke Perfekta-Präsenz auf dem BVMW
Unternehmertag 2007, der in diesem
Jahr zum dritten Mal vom Bundesverband
der mittelständischen Wirtschaft in Leip -
zig veranstaltet wurde und an dem sich
erstmals auch Unternehmen aus Hessen
beteiligten. Dieses Forum für kleine und
mittelständische Unternehmen aus der
Region Mitteldeutschland umfasst die
Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen – also eine Wachstums -
region, in der circa zehn Millionen
Menschen leben. Der BVMW hat hier sei-
ne mitgliederstärksten Regionalstrukturen
mit einem beachtlichen Wirtschafts -
potenzial. Neben Unternehmenspräsen ta -
tionen werden Seminare und Foren zu
Finan zierung, Marketing, Service leis tun -
gen, Außenwirtschaft, Innovation und Qua-
li tätsmanagement angeboten, die speziell
für den Mittelstand interessant sind.

Die Perfekta-Unternehmensgruppe zählt zu
den großen deutschen Dienstleistungs  unter-
nehmen. Im mitteldeutschen Wirt  schafts   -
raum ist sie bislang vor allem in Sachsen-
Anhalt mit der Perfekta Dienst leistungen &
Gebäudereinigungs GmbH, der Perfekta

ist seit Oktober 2007 neuer Be reichsleiter
bei der Facility Management Network
GmbH und für den Geschäfts erfolg der
Gesellschaften Michaelis Garten-, Land -
schafts- und Sportplatzbau GmbH und
Michaelis Grünpflege GmbH zu ständig.
Er wird in Personalunion als stell vertre -
tender Ge schäftsführer diese bei den
Gesellschaften führen und Matthias Kühn
als geschäftsführenden Gesellschafter ver-
treten.

Der 31-jährige Schrank stammt aus Alfeld
an der Leine. Seit Beginn des Studiums
der Landschafts- und Freiraumplanung an
der Universität Hannover wohnt er in der
Wedemark. Nach dem erfolgreichen Ab -
schluss des Studiums war er in einem dort
ansässigen Garten- und Landschafts bau -
betrieb als Diplom-Ingenieur für die Be -
reiche Angebotserstellung, Kalkulation,
Pla nung und Ausführung tätig. Ein hohes
Maß an Praxiserfahrung eignete er sich
im Rahmen einer Berufsausbildung zum
Gärtner des Garten- und Landschaftsbaus
im Vorfeld des Studiums an.

Garten- und Landschaftsbau GmbH, der
Profix Reinigungsmittel GmbH und der
PlanTech Bad- & Modulsysteme GmbH ver-
treten. Neben der PlanTech ist die Unter -
nehmensberatungsfirma der Grup pe, die
Ibistra GmbH mit Sitz in Berlin, seit Jahren
aktives BVMW-Mitglied.

Die Perfekta-Unternehmensgruppe hat vor
kurzem ein Büro in Leipzig eröffnet. Von
dort bearbeiten Gregor Rother (s.a. Per so -
nalien), Niederlassungsleiter der Perfekta-
Tochter FMN  GmbH, und die Ibistra den
Markt im Großraum Mittel deutschland. Vor
diesem Hintergrund sah der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter der Perfekta-Unter -
nehmensgruppe, Matthias Kühn, in dem
Unter nehmertag eine willkommene Ge le -
gen  heit, die Unternehmen der Gruppe mit
ihren Leistungsfeldern in der Region zu prä-
sentieren und weitere Kontakte zu knüpfen.

Intensive Kontakte
Am Perfekta-Stand stellte das Unternehmen
den Besuchern die Leistungskraft der ein-
zelnen Unternehmen vor und besprach po-
tentielle neue Vertriebswege. Diskutiert wur-
den auch Kooperationsmöglichkeiten im
Ver trieb von Profix-Reinigungsmitteln und
PlanTech-Badsystemen. Perfekta wird diese
Kontakte nun weiter verfolgen sowie ande-
re Unternehmen, die sich ebenfalls auf dem
Unternehmertag präsentierten und als Kun -
den interessant sein können, im Nachgang
gezielt ansprechen. 

Damit geht die Unternehmensgruppe
neue Wege der gezielten Markterschlie -
ßung und des operativen Marketings in
einer Region mit großen Wachstums -
potenzialen. Per fek ta will künftig verstärkt
Kontakte zu Kommu nen, Behörden, Ver -
bänden, Kredit instituten, Universi täten,
Hoch schulen und vor allem zu Unter -
nehmen im Gesundheits- und Sozial -
dienst aufnehmen. Einige davon waren
auf der Veranstaltung in Leipzig. Auf
dem Unter nehmertag wurde ein wichti-
ger Schritt zur geschäftlichen Veranker -
ung des Unternehmens in der Region
Mitteldeutschland getan. Weitere Schritte,
so kündigte Matthias Kühn an, werden
folgen. Er denkt dabei auch an neue
Geschäftsfelder wie Facility-Manage -
ment oder Altenpflege und -betreuung in
Dresden und Magdeburg. Außerdem soll
die Vertretung in Dresden-Niedersedlitz
ausgebaut werden.

@
BESUCHEN SIE UNS

ONLINE:

WWW.PERFEKTA.DE

Ob es zu einem Vertragsabschluss gekommen
ist?  Matthias Kühn im Kundengespräch

Der Roboter war der Clou: Er sprach jeden an!

RAPHAEL SCHRANK…

ist seit Juli 2007 Niederlassungsleiter der
FMN GmbH mit Sitz bei der PlanTech Bad-
und Modulsysteme GmbH in Brehna bei
Leipzig. Von diesem Standort aus wird
Rother die Etablierung der Perfekta-Unter -
nehmensgruppe als Full-Service-Gebäu de -
dienstleister in den Neuen Bun des län dern
vorantreiben. Nicht nur Ein zeldienst leis tun -
gen, sondern die komplette Verwal tung von
Gebäuden und Liegen schaften im kaufmän-
nischen, technischen und infrastrukturellen
Facility Management sollen aus Brehna be-
treut werden. 

Der 37-Jährige ist seit neun Jahren im
Facility Management tätigt. Er verfügt über
umfangreiche Erfahrungen als Berater und
Projektleiter im Facility Management und
war mehrere Jahre in leitender Position bei
infrastrukturellen und technischen Facility
Manage ment gesellschaften tätig.

GREGOR ROTHER….

PERSONALIEN

ist seit dem 1. Oktober 2007 Geschäfts -
führer der Richard Kühn GmbH & Co KG
mit Sitz in Langenhagen. In seinen
Aufgabenbereich fallen die Betreu ung
der Produktionsstätten und Lager sowie
Optimierung und Ausbau des Vertriebs
der Chemieprodukte. Sämtliche Vertriebs -
aktivi  täten erfolgen von Langen hagen
und den einzelnen Nieder las sungen aus.
Der Schwerpunkt dabei ist die Betreuung
der bisherigen und die Akquisition neuer
Kunden.

Der gebürtige Friese und promovierte
Ingenieur Ostermann war zuvor mit
Führungsaufgaben in der Farb- und Lack -
industrie sowie in Handels- und Dienst -
leis tungsunternehmen im In- und Ausland
betraut. Dr. Ostermann ist verheiratet und
hat drei Kinder.

DR. REINHARD OSTERMANN…


